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Verleger und Autoren werden dem Ve

gram ſein.

rfaſſer obgenannten Wertes gewiß nicht

Wien.

Chriſtian Sch üller, em. Religionsprofeſſor.

16) Altjüdiſche Beligionsgeheimniſſe und neujüdiſche Praktiken im

Lichte chriſtlicher Wahrheit. Eine Kritik des Talmud von Bernardin

Freimut. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage von: „Jüdiſche

Religionsgeheimniſſe nach dem Talmud.“ Münſter in Weſtfalen. 1893.

Adolf Ruſſel.

89. 144 S. Preis M. 1. —= fl. 62.

Antiſemitiſche Redner und Blätter führen oftmals eine Sprache, daſs ſie

ein guter Chriſt unmöglich gutheißen kann. Von einem ſolch unchriſtlichen Thun

iſt in obiger Broſchüre keine Spur. Es heißt in der Vorrede zur erſten Auflage:

„Müſſen wir uns, wenn wir den Giftborn jüdiſcher Lehren und Grundſätze

rückſichtslos aufdecken, noch gegen den alten Vorwurf rechtfertigen, wir verletzten

dadurch die chriſtliche Liebe? Einem einſichtigen Leſer gegenüber wohl nicht.

Den Juden ſoll kein Haar gekrümmt und kein Groſchen genommen werden,

Wir ſchließen ſie von der allgemeinen Nächſtenliebe nicht aus.“ — Es iſt un⸗

glaublich, was Freimut in Bezug auf die talmud'ſche Sittenlehre, in Bezug auf

das Eigenthum, den Betrug, den Wucher, den Eid, den Bannfluch u. ſ. w. für

haarſträubende Citate bringt. Leider iſt er imſtande, durch erwieſene Beiſpiele

zu beweiſen, daſs das moderne Judenthum nach dieſen verderblichen Lehren

heute noch ſein Leben einrichtet — natürlich zum Schaden der Chriſten. Der

Verfaſſer verlangt daher, daſs die alten Schutzmaßregeln der katholiſchen Kirche

zum Schutze der Chriſten wieder eingeführt werden ſollen. — Dieſes Verlangen

wird jeder Leſer dieſer Broſchüre, die innerhalb Monatsfriſt zwei Auflagen er⸗

lebte, ſofort unterſchreiben.

Deutſch⸗Altenburg.

Pfarrer Joſef Maurer.

17) „Eligius.“ Lebensbilder aus dem niederöſterreichiſchen Gebirge von

Dr. Anton Kerſchbaumer. Zweite Auflage. Wien bei Heinrich Kirſch.

—

M. 2.

12. 267 S. Preis fl. 1.

Der beſtbekannte, in der Landeskunde Niederöſterreichs wohlbewanderte

Verfaſſer bietet in ſeinem „Eligius“, in organiſchem Zuſammenhange mit der

einfachen, anziehenden Erzählung, eine Reihe wohlgelungener Schilderungen aus

dem niederöſterreichiſchen Gebirgsleben, ernſten und heiteren Charakters. Durch

die ganze Erzählung geht ein geſunder, volksthümlicher Zug, der nichts gemein

hat mit jener ſattſam bekannten modernen Lederhoſenpoeſie. Das Werkchen be⸗

deutet eine dankenswerte Bereicherung der Sammlung von Unterhaltungs⸗

ſchriften „Für Hütte und Palaſt“.

Linz.

Landesſecretär Victor Kerbler.

18) Mutterliebe. Ein Gebet- und Lehrbuch fürſchriſtliche Mütter.

Von einem Prieſter des Kapuziner⸗Ordens. Mit Approbation. Zweite

Auflage. Regensburg. Puſtet. 1893. Preis broſch M. 1.— = fl. —.62,

in Leinwand gebunden M. 1.50 = fl. —.93.

Dem Titel entſprechend iſt das treffliche Buch in zwei Haupttheile ge⸗

gliedert, deren erſter Gebete für chriſtliche Mütter, Gebete in wichtigen Anliegen

chriſtlicher Mütter, Gebete zu einigen beſonderen Patronen chriſtlicher Mütter und

endlich fromme Uebungen mit Abläſſen enthält. Der zweite Haupttheil umfaſst

zwei Abſchnitte, einen über chriſtliche Kinderzucht, einen andern über den chriſt⸗

lichen Mütterverein. Beigegeben iſt noch ein Anhang: „Gebet der chriſtlichen Fa⸗

milien, um ſich der heiligen Familie zu weihen“ und: „Tägliches Gebet vor dem

Bilde der heiligen Familie“. Das Buch entſpricht ſeinem Zwecke beſtens, weshalb

wir wünſchen, daſs es in die Hände recht vieler chriſtlicher Mütter gelange.

(Vorarlberg).
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